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Steyrermühler machen das halbe Dutzend voll 
 
Nach einer wetterbedingten Absage in der letzten Woche versuchte die ASKÖ Steyrermühl 
nach 2 Remis in Folge in der 6. Runde der 2. Klasse Süd wieder in die Siegesspur zu finden. 
Dieses Vorhaben gelang gegen den Tabellenletzten aus Ebensee auf beeindruckende Art und 
Weise.  
 
Nicht einmal eine Minute war gespielt, als die Papierelf durch Malesevic und Felic zur ersten 
Großchance kam, die Gästekeeper Huemer allerdings verhindern konnte. In Minute 7 wurde der 
Sturmlauf der Steyrermühler aber doch belohnt. Antic schoss das Spielgerät vom Sechzehner 
überlegt in die linke Ecke und stellte auf 1-0. Keine 10 Minuten später erhöhte Kaya, nachdem 
er im Eins-gegen-eins den Torhüter stehen ließ. Kapitän Varga erhöhte noch in der 1. Halbzeit 
auf 3-0. Viele weitere Chancen blieben, vor allem durch Kaya, ungenützt. Die einzige Ebenseer-
Chance vereitelte Neral Haliti, der im Strafraum einen Hacken zu viel machte und am 
Steyrermühler Abwehrblock hängen blieb.  
 
In der 2. Spielhälfte konnten weder der aufkommende Regen, noch die Tatsache, dass die 
Partie eigentlich schon entschieden war, die Hausherren stoppen. Kaya erhöhte mit einem 
Doppelschlag nach der Pause auf 5-0. Den Entstand stellte der Führende der Torschützenliste 
Samir Felic her, der nun in 5 Spielen schon 8 Mal den Ball im Gehäuse unterbringen konnte.  
 
Abschließend betrachtet, ließen die Steyrermühler die 120 Zuseher keine Sekunde daran 
zweifeln, dass die ASKÖ-Elf aus Ebensee ohne Punkte zurück ans Südufer des Traunsees 
fahren musste. Das nächste Heimspiel findet bereits am Sonntag, 28.9.2014 um 16:00 Uhr 
statt. Im Derby gegen ASKÖ Pinsdorf gilt es sich für die Heimniederlage der letzten Saison zu 
revanchieren.  
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